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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung des 
Schwellenpreises für Olivenöl für das Wirtschaftsjahr 
1971/1972. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 7. Oktober 
1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Budidruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Festsetzung des Schwellenpreises für Olivenöl 
für das Wirtschaftsjahr 1971/1972 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 136/66/EWG des 
Rates vom 22. September 1966 über die Errichtung 
einer gemeinsamen Marktorganisation für Fette ^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) 
Nr. 2554/70“), insbesondere auf Artikel 4 Absatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Schwellenpreis muß so festgesetzt werden, 
daß der Verkaufspreis des eingeführten Erzeug- 
nisses an dem in Artikel 13 Absatz 2 der Verord- 
nung Nr. 136/66/EWG vorgesehenen Grenzüber- 
gangsort auf dem Niveau des Marktrichtpreises 
liegt. Auf Grund der augenblicklichen Kosten zu 
Lasten des Importeurs ab Basis cif ist es angebracht, 
die Höhe des Schwellenpreises mit 1,40 Rechnungs- 
einheiten unter dem Niveau des Marktrichtpreises 
beizubehalten - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Für das Wirtschaftsjahr 1971/1972 wird der Schwel- 
lenpreis für Olivenöl auf 76,90 Rechnungseinheiten 
je 100 Kilogramm festgesetzt. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. November 1971 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 172 
vom 30. September 1966, S. 3025/66 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 275 
vom 19. Dezember 1970, S. 5 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Gemäß Artikel 4 und 8 der Verordnung Nr. 136/ 
66/EWG muß der Rat jährlich einen Schwellen- 
preis für Olivenöl in der Höhe festsetzen, daß 
der Abgabepreis für das eingeführte Erzeugnis 
an dem gemäß Artikel 13 Absatz 2 dieser Ver- 
ordnung festgestellten Grenzübergangsort dem 
Marktrichtpreis entspricht. 

2. Auf Grund der gegenwärtigen Kosten zu Lasten 
des Importeurs von der cif-Stufe bis zur Stufe 
„im Hafenlager des Importeurs gelieferte Ware" 
besteht keine Veranlassung, den für das Wirt- 
schaftsjahr 1970/1971 festgelegten Abstand von 
1,40 Rechnungseinheiten zwischen dem Schwel- 
lenpreis und dem Marktrichtpreis zu ändern. 
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